A6-Neu-A7 Migrationspolitik ganzheitlich denken: Integrationshemmnisse lésen und
Gesellschaft starken

Antragsteller*in:  Luca Brunsch (KV Kiel)

Anderungsantrag zu A6 - Neu

Von Zeile 128 bis 129 einfligen:

Schulsozialarbeit und der Forderung interkultureller Programme durch die Schulen, beispielsweise zur
verstarkten Vermittlung gemeinsamer Werte.

Zur kulturellen Integration gehort zuvorderst die Integration in den universalistischen Geist des
Grundgesetzes und der Menschenrechte. Dazu gehodren ein Verstandnis von und eine Identifikation mit
Demokratie, Menschenrechten, weltanschaulichem Pluralismus, Gleichstellung der Geschlechter und
sexueller Selbstbestimmung. Angebote der politischen und kulturellen Bildung, die diese Werte
zielgruppengerecht und alltagsnah vermitteln, sollen verstarkt gefordert und moglichst universaler
Bestandteil des Integrationsweges von Gefliichteten und Migrant*innen werden - etwa durch den
deutlichen qualitativen und quantitativen Ausbau der entsprechenden Anteile in den
Integrationskursen. Hierflir kann und sollte sollte insbesondere auf die Kompetenzen von
Menschenrechtsaktivist*innen und -Expert*innen zurickgegriffen werden, die selbst aus den
jeweiligen Regionen kommen oder anderweitig eine kulturspezifische Vorbildung mitbringen. Um
bereits friihzeitig einen tiefgreifenden Austausch lber diese sensiblen und komplizierten Themen zu
ermaglichen, braucht es zudem auch muttersprachliche Angebote und eine Sensibilitat fir je nach
Herkunftsregion unterschiedlich stark ausgepragte Problemschwerpunkte.

Begriindung

mundlich

Unterstiitzer*innen

Stefan Alexander Mauel (KV Stormarn); Jessica Leutert (KV Kiel); Mathias Schmitz (KV Pinneberg); Sina
Clorius (KV Schleswig-Flensburg); Peer Lessing (KV Pinneberg); Matthias Licke (KV Kiel)



	A6-Neu-Ä7 Migrationspolitik ganzheitlich denken: Integrationshemmnisse lösen und Gesellschaft stärken
	Änderungsantrag zu A6 - Neu
	Von Zeile 128 bis 129 einfügen:

	Begründung
	Unterstützer*innen


